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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

werden, verbilligt die Angelegenheit für
die Gemeinde zusätzlich», stellt er zufrieden

fest. Das örtliche Gewerbe könne nie
zu so günstigen Konditionen arbeiten. «Als
Konkurrenz verstehen wir uns aber nicht,
sind doch alle Projekte vom Belper
Gemeinderat beauftragt und bewilligt»,
ergänzt Hans-Peter Haldimann.
Ob schwere Maschinen, wie dieses Jahr im
Marchgraben, schon bald wieder für den
Zivilschutz zum Einsatz kommen, will
Haldimann noch nicht verraten. Es lägen
bereits Anfragen und Projekte vor. Ob sie

jedoch verwirklicht werden können,
entscheide vor allem die finanzielle Situation
der Gemeinde und des Kantons.
«Zweckgebundene Ausgaben betreffend Bachver-
bauungen aus dem neuen Gewässer-
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Handarbeit
ist immer noch
gefragt!
Zivilschutzdienstpflichtige

im Einsatz.

Schutzgesetz müssen ausgeführt werden.
Wohl deshalb kommt der nächste Auftrag
bestimmt», hofft der Dienstchef des Pio¬

nier- und Brandschutzdienstes. Den zivil-
schutzpflichtigen Männern wird es nur
recht sein.

Jubiläumsmotto galt auch für die ZSO Ebikon

«Zämecho -witergo»
Ein schönes Geschenk hat sich die Luzerner

Gemeinde Ebikon aus Anlass ihres 1100-Jahr-

Jubiläums gemacht. Unter dem Motto «Zämecho

- witergo» weihte sie am 25. September

das neue Schulhaus Feldmatt ein und damit

auch die zugehörige Zivilschutzanlage mit

Bereitstellungsanlage, Quartierkommandoposten

und öffentlichem Schutzraum für 150 Personen.

EDUARD REINMANN

100 Schutzplätze waren von Gesetzes
wegen vorgeschrieben. Beim Bau der
Zivilschutzanlage hatte man gleich noch um 50
Plätze aufgestockt, obwohl Ebikon über
genügend belüftete Schutzplätze verfügt.
«Doch die Gemeinde wächst weiter, und
wir müssen immer ein wenig voraus
disponieren», sagte Ortschef Bernhard Müller.

Die Schulhauseinweihung war für die ZSO

eine gute Gelegenheit, einen Tag der offenen

Tür zu veranstalten. Zahlreiche Besucher

wagten sich denn auch in den
«Untergrund». Dabei war Erstaunliches
festzustellen: Obwohl man im Zivilschutz das
«Bunkerdenken» mit allen Mitteln zu
verdrängen sucht, galt das besondere Interesse

gleichwohl der Zuweisungsplanung.
Sicher ist nun einmal sicher. Das Wissen
um die Sicherheitsvorsorge beruhigt,
immer verbunden mit der Hoffnung, man
benötige sie nie. Einer, der sich von den
Anlagen besonders beeindruckt zeigte, war
der 88jährige Konrad Schärli, der das
auch dem zuständigen Gemeinderat Josef
Hammer mit lebhaften Worten kundtat.

«Unsere Sicherheitsvorsorge hat uns vor
dem Einbezug in zwei Weltkriege
verschont», resümierte er. «Trotzdem wird
immer nur über die Armee und - seit es
ihn gibt - auch über den Zivilschutz ge-
schumpfen. Viele Leute wissen gar nicht,
was die beiden Institutionen wert sind.»
Schäriis immer noch kräftigen Händedruck

nahm Gemeinderat Hammer gerne
entgegen.
In guter Zusammenarbeit mit OC Bernhard

Müller wurde die ZSO Ebikon in den
letzten Jahren auf einen hohen Stand
gebracht. Die Gemeinde mit 11500 Einwohnern

zählt 750 eingeteilte Zivilschutzpflichtige

(nach altem Sollbestand), die alle

ausgebildet sind. Die langgezogene
Gemeinde ist in drei Quartiere eingeteilt.

Komplimente
für Gemeinderat
Josef Hammer
(links) von

Josef Bründler, Konrad Schärli.
Dienstchef SRO,

war stets umlagert.
«Wo ist mein
Schutzplatz?»
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